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Forschungsmethode
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Im Projekt eCodicology kommt eine Forschungsmethode zum Einsatz, die mit dem in der Computerphilologie etablierten Verfahren des distant reading vergleichbar ist. Nicht das detaillierte und intensive close reading einzelner Bücher steht im Vordergrund. Stattdessen soll eine quantitative Gesamtschau über alle Seiten des mittelalterlichen Buchbestandes der Abtei St. Matthias erfolgen, und zwar hinsichtlich der formalen Gestaltung der Handschriftenseiten. Eine solche Analyse erlaubt es dem Kodikologen, das Material aus der Vogelperspektive zu betrachten. Der subjektive Blick des Handschriftenforschers kann auf diese Weise "objektiviert" werden.

In den digitalisierten Seiten wurden zunächst grundlegende Parameter für die Untersuchung identifiziert: Seitengröße, Schriftraum, Bildraum, Abstände und Ränder (freigelassener Raum), graphische Elemente, Anzahl der Textspalten sowie Anzahl der Textzeilen. Für diese Merkmale soll v.a. ihre Ausdehnung (Höhe x Breite), Anzahl und Position (Koordinaten) auf jeder Seite in einem zuvor erarbeiteten Metadatenschema verzeichnet werden.

Für die automatisierte Extraktion und Vermessung der Layoutmerkmale auf den Image Scans werden spezielle Algorithmen entwickelt. Die bei der Bildverarbeitung gewonnenen Daten zu den Layoutmerkmalen werden anschließend als sogenannte XML-Tags automatisch in den Metadaten abgelegt. Die festgehaltenen Werte lassen sich anschließend zueinander in Beziehung setzen und statistisch auswerten.
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